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Danke zur Chance  
für morgen
Am diesjährigen Maimarkt in Reigolds-
wil bot mit «Chance für morgen» ein 
neuer Anbieter seine Waren feil. Der 
Name des Vereins ist Programm. Das in 
Indien tätige Hilfswerk hat Schweizer 
Wurzeln. Es arbeitet vorwiegend nach 
dem Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe. Viele 
finden auf dem Land keine Arbeit, su-
chen ihr Glück in der Stadt und landen 
in Armenvierteln. Dort ist ihre Perspek-
tive nicht besser. Alkoholprobleme und 
Missbrauch zerstören Familienbeziehun-
gen und behindern die Entwicklung von 
Kindern. «Chance für morgen» hilft un-
ter anderem mit Gesundheitsförderung, 
Beratung, Bildung und unterstützt beim 
Aufbau eigener Geschäftstätigkeiten. 
Dank ehrenamtlichem Einsatz der Ver-
einsmitglieder fliesst der Verkaufserlös 
der von Hand hergestellten Produkte 
vollständig ins Projekt zurück.   

Helene Koch verstand es bestens, der 
interessierten Kundschaft zu einem pas-
senden Produkt mitsamt Produktions-
informationen zu verhelfen. Unterstüt-
zung erhielt sie seitens EVP Kreissektion 
Waldenburg. Eine Passantin wollte wis-
sen, was denn die EVP mit dem Stand zu 
tun habe. Es zeige beispielhaft das En-
gagement der EVP für Menschen mit er-
schwerten Lebensumständen, so Koch. 

Fazit des Marktwochenendes: Der 
glückliche Gewinner des Wettbewerbs 
zum 100-Jahre-Jubiläum der EVP Basel-
land heisst Paul Rohrbach. Er erhält 
passenderweise einen 100-Franken-
Gutschein für Produkte aus Reigoldswil. 
Zweitens: Danke für den Erlös von 676 
Franken! Er bietet dem Verein und somit 
den Menschen vor Ort eine echte «Chan-
ce für morgen».
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Am Stand von «Chance für morgen»: Andrea Heger, Charlie Gaugler, Helene Koch und 
Martin Hess (v. l.).  FOTO: Z VG
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Hier riechts nach frischer Farbe.  Für Eva Oertli’s Skulptur brauchts einen Kran.  FOTOS: E . GYSIN

Von Streetart bis Multimedia 
Waldenburg Biennale «Ville des Arts» vor der Eröffnung  

EDI GYSIN

Zum zweiten Mal findet dieses Jahr die 
Biennale «Ville des Arts» in Waldenburg 
statt. Die Ausstellung wird am kommen-
den 11. Juni mit einer Vernissage eröff-
net. Es ist die grösste und auch einzige 
Freiluft-Kunstausstellung in der Nord-
westschweiz. Teilnehmen werden 45 
Künstlerinnen und Künstler aus ver-
schiedenen Kantonen und dem Ausland. 
Sie werden im ganzen Stedtli mehr als 
100 Exponate zeigen, die auf Strassen, 
Plätzen und Brunnen sowie in der Kir-
che und auf dem Sportplatz ausgestellt 
sind. 

Im gesamten Waldenburger Ortsbild 
befinden sich kleine bis gewaltige Skulp-
turen, Objekte aus unterschiedlichen 
Materialien, kinetische Kunst sowie in-
teraktive Video- und Lichtinstallatio-

nen. Verschiedene Kunstwerke werden, 
wie etwa hinter der Kirche, zu einer In-
szenierung gruppiert. Die Ausstellung 
dauert fünf Monate, sie ist jederzeit für 
jedefrau und jedermann zugänglich.

Die Eröffnung findet am Brunnen vor 
dem Oberen Tor statt, dort wird zu-
gleich der Wein über die Gasse verkauft. 
Ab 19 Uhr wird das internationale 
Künstlertrio MAM – Captain Maik & 
MARCK aus Zürich und die japanische 
Butoh-Tänzerin azumi O E aus New York 
– das Publikum mit der Performance 
«Filz.club» in eine aussergewöhnlich Er-
lebniswelt verführen.

Aus Ennenda nach Waldenburg
Eva Oertli ist eine der Künstlerinnen, die 
in Waldenburg ausstellt. «Triebe»  nennt 
sie ihre dreiteilige Skulptur, die sie am 
vergangenen Dienstag nach Walden-

burg transportiert und aufgestellt hat. 
Die Künstlerin ist in einer Bergregion 
aufgewachsen und dieser auch verbun-
den, der Stein, aus dem sie diese Skulp-
tur gearbeitet hat, ist der Sernifit. «Er 
stammt  aus dem hintersten Sernftal», 
sagte Eva Oertli. Der Kanton Glarus hat 
sie im Jahr 2021 mit dem Kulturpreis 
geehrt. So, wie Eva Oertli nehmen wei-
tere namhafte Künstlerinnen und Künst-
ler an der Waldenburger Ausstellung 
teil. 

Eva Oertli gilt als ausgesprochen un-
abhängige Künstlerin, die ihre Werke 
noch immer aus Stein schlägt, dem Ma-
terial der Permanenz, ein Spagat zwi-
schen dem Natürlichen und dem Künst-
lichen. Sie fühlt sich verbunden mit 
Irma Bucher, die für eine ähnliche Philo-
sophie steht und ebenfalls in Walden-
burg ausstellt.

Publireportage

Firmengründer Adolf Gysin wagte 1957 den 
Schritt in die Selbstständigkeit mit dem Kauf 
eines Lastwagens und startete 20 Jahre spä-
ter seine eigene Baufirma. Mit Erfolg. Im Jahre 
1987 konnte auf der Bärenmatte in Hölstein die  
A. Gysin AG gegründet werden. Gleichzeitig  
traten auch seine Tochter Therese und sein Sohn 
Alex in die Firma ein. Inzwischen zählt Gysin Tief-
bau über 50 Mitarbeiter und der nächste Gene-
rationenwechsel wurde eingeläutet. Mit Michael 
Gysin als angehendem Bauführer und seinem 
in der Immobilienbranche tätigen Bruder David 
sind die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Übergabe an die dritte Generation bestens. 

Mit der Verankerung im Tal und dem Ziel, ein 
Partner der Region zu sein, baute die Firma eine 
treue Kundschaft und Kundenbeziehungen 
mit gegenseitigem Respekt und Vertrauen auf,  
worauf Alex Gysin besonders stolz ist. 

Grosser Wert wird auf die Aus- und Weiterbil-
dungen des eigenen Personals gelegt. Neben 
langjährigen Mitarbeitenden gelingt es der  
Firma immer wieder junge Lehrlinge und Mitar-
beiter aus der Region zu gewinnen. Dabei hel-
fen sicherlich die gebotenen Perspektiven und 
das Arbeitsklima. Ehemalige Lehrlinge arbeiten 
als Maschinisten, Vorarbeiter oder Bauführer. 
Die beiden jungen Bauführer Beat Tschudin und 

Adrian Schweizer sind die besten Beispiele für 
die persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten im 
Unternehmen. Die Investitionen in die Mitarbei-
ter und moderne Arbeitsbedingungen lohnen 
sich auf jeden Fall, erklärt Firmenchef Alex Gysin. 
Bei generellem Mangel an Fachkräften in Bau-
berufen sei es oftmals die einzige Möglichkeit, 
um den eigenen Qualitätsansprüchen gerecht 
zu werden. Zudem zahlen es die Mitarbeiter mit 
Einsatz und Firmentreue zurück. 

Zu den wichtigsten Tätigkeiten der Gysin Tief-
bau AG gehören, wie der Firmenname besagt, 
in erster Linie Tiefbauarbeiten – Erdarbeiten,  
Strassen- und Werkleitungsbau mit Erschlies-
sungsarbeiten sowie Gebäuderückbauten.  
Stark präsent ist das Familienunternehmen 
bei kleineren und mittelgrossen Aufträgen. 
Dazu zählen auch Umgebungsarbeiten inklusive  
Mauerbau mit Natursteinen und diverse  
Belagsarbeiten. Der Muldendienst rundet die 
Angebotspalette ab.

Ökologie ist für die Firma seit Jahren viel mehr 
als ein Schlagwort. Baumaterialien werden zu 
einem grossen Teil im eigenen Betrieb recycliert 
und aufbereitet. Gysin Tiefbau verfügt über eine 
eigene Deponie, die auf dem aktuellsten techni-
schen Wissensstand mit Siebanlage zur Material-
rückgewinnung betrieben wird.

Es ist das grosse Bestreben der Gysin Tiefbau 
AG, in den Bereichen Arbeitsbedingungen,  
Maschinen- und Fahrzeugpark auf dem  
modernsten Stand zu sein. Die im Jahre 2012 
auf dem Dach des Materiallagers integrierte 
Photovoltaikanlage mit über 650 m2 Fläche ist 
ein weiteres Beispiel für die gelebten Werte in 
Sachen Nachhaltigkeit. Diese ist neben der Wirt-
schaftlichkeit und Pünktlichkeit der Auftrags-
ausführung die Leitschnur des Familienbetriebs.  
Das soll auch unter Führung der dritten  
Generation so bleiben. E-Fahrzeuge und ein 
wasserstoff-betriebener Lastwagen eines schwe-
dischen Herstellers sind bereits bestellt.

Die Jubiläumsfeier auf dem Firmengelände auf 
der Bärenmatte war geprägt von einem unge-
zwungenen und lockeren Zusammensein – von 
den Auftraggebern bis zu den Lieferanten, den 
Mitarbeitenden und nahestehenden Personen. 
Präsentiert wurden die Werkstatt und der Ma-
schinenpark. Die Arbeitsbereiche und Arbeitsge-
räte wurden an verschiedenen Posten vorgestellt. 
Darunter die spektakulären Einsatzmöglichkei-
ten des Menzi Muck. Für manche Gäste dürfte 
das Probesitzen im 30-Tonnen-Bagger sowie ein 
Geschicklichkeitstest mit dem Kleinbagger das 
Highlight gewesen sein – für andere das persön-
liche Treffen mit guten Gesprächen.

35  JAHRE PARTNER DER REGION –  
GYSIN TIEFBAU AG IN HÖLSTEIN

Das Familienunternehmen Gysin Tiefbau 
AG mit Sitz in Hölstein feiert in diesem 
Jahr sein 35-jähriges Bestehen. Mit dem 
Jubiläumsanlass am 21. Mai bedankte sich 
das Unternehmen bei seinen langjährigen 
Kunden und Lieferanten sowie den eige-
nen Mitarbeitern für die gute Zusammen-
arbeit und das Vertrauen.


